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Kaiserlage i« Ems -
(Schluß .)

Am Freitag (27 .) machte der Kaiser der im Hause zu den Bier

Thürwen « ohuhaf ' -n russischen Fürßin OdolenSky einen längern
Besoch . Ebendort find euch schon die Borboten der Kaisers Alexan¬
der von Rußland eingetrofsen , wie der Hofmeister Gras Nesselrode ,
der Kawwerherr » Prittwitz , der Geueraladjatant Fürst MirSky ,
Oberst Klaar und Siaattraih Kleinenberg . Zum kaiserlichen Diner
warben heute zugezogen : der deutsche Botschafter am russischen Hofe ,
« ras Schweinitz , die Generäle von Goeben an » Koblenz und v Bose
nuS Kassel, Prinz Neuß , der Kommaudcnr de» SSnigShusaren - Regi -

men » , und der bayrische Gesandte v. Wendlaud . Am Abend machte
Se . Majestät wieder bei herrlicher Sonnenbeleuchtung der verschiede¬
nen Berggehänge in offenem Wagen eine Spaziersahrt gen Dausenau
und begab sich dann in 'S Theater , wo Rosen 'S „Kanonenfutter " zur
Anfsührung kann Den Heimweg zu seiner Wohnung legte er um
halb 10 Uhr in einem Stuhlwagen zurück .

Am Samstag (28 .) war die Witterung vom Morgen an ungemein
schwül . Al » aber am Nachmittag eia vorübergezogene » Gewitter die
Last gekühlt hatte , machte der Kaiser wieder eine Spaziersahrt nach
ASbach und zurück , woraus er auch da» Theater besuchte , in welchem
französische Vorstellung war : . Uns Partie äs pi <znet « und »l_.es
^ srvc än coeur - , eine niedliche , im Emser Kursaal 1882 gedichtete
Blnette . Inzwischen waren auch schon die verschiedenen Boote der
Ruderklub » von Köln , Koblenz und Frankfurt angekommen und in
die Lahn gelassen worden , wo sie zur Probe für di« Regatta
zwischen den Brücken hin - und herschossen.

Der Sonntag brach mit dem herrlichste » Kaiserwetter an . Ein nächt -
licht » Gewitter hatte eine angenehme Frische erzeugt ; wolkento »
strahlte der blaue Himmel . Schon mit den ersten Eisenbshn -Züge «
kamen dir Fremden in Schaareo und jeder weiter « wachte die Strö¬
mung immer höher anschwellen . Der MiltagSzug brachte von Bonn
die beiden Musensöhne , den Prinzen Wilhelm .von Preußen und den
Prinzen von M -iningen . Ans dem Perron vom Herzog Bernhard
von Meiningen und dem Grasen Lehndorff empfangen , begaben sie
sich zu Wagen alsbald nach dem « nrhause zum Kaiser . Um 3 ' /, Uhr
lies von Wetzlar her der Frankfurter Zug ein , mit welchem der Groß¬
herzog von Hessen eintraf . Zu dessen Empfang war der Kaiser per -
sönlich im Bahnhose erschienen mit dem Prinzen Wilhelm . Stürmische »
Hoch begrüßte ihn bei der An - und Rückfahrt . Inzwischen hatte fich
- er Horizont wieder mit Wetterwolken umzogen ; doch wagten die¬
selben nicht emporzuklimmen , uw de« Himmel zu verdüstern , der
heiter aus die Vorbereitungen de » für den Abend geplanten Feste »
herabblickte . Schon um 4 Uhr waren beide Ufer der Lahn und die
drei Brücken dicht mit harrenden Zuschauern besetzt. Um 5 */« Uhr
begab sich der Kaiser von seiner Wohnung in dem mit den zwei
Rappen bespannten Wagen nach dem Sursaal . Al » er auf dessen
oberer Galerie erschien , begrüßte ihn vieltausendstimwige » Hurrah und
ein Böllerschuß bezeichne» den Beginn der Regatta . Ein zweiter
Schuß wurde durch «inen dritten »w Start , dem AuSfahrt - punkte der
Fahrt , erwidert , zum Zeichen , daß die Boote der ersten Wettfahrt die
Ruder eingesetzt hätten . Der Start war am Ranzroschein , oberhalb
Em » , bei den letzte» Häuser « de» Orte ». E » liefen zunächst da»
Boot „ Why not " de» Kölner Rudervrrein » Union und da » Boöt
„ Orwell " de» Koblenzer Ruderklub ». Beide waren vierrudrige inrigged
Gigg ». Bei der ersten Brücke hatte da» erstere schon eine Bot - läoge
«orou » ; hinter der dritten , der Saiserbrücke , kehrte e» zuerst und er¬
reichte rücksohrend da» Ziel am Surhaose drei BotSlängen vor dem
„Orwell "

, der abstoppte . Ein Böllerschuß begrüßte den Kölner
„Why not " al » Sieger , dem der Preis der Kurverwal¬
tung , eia silberne » Trinkhorn , zu Theil ward . Die ganze 2400 m

- - - -

lange Bahn war von den tüchtigen Ruderern in 13 ' /, Miauten durch -
wesscn worden . Die in weiß und roth gekleidete Mannschaft bestand
au » den HH . I . Greene ( Steuermann ) , W . Patton ( Schlag ) , A .
WannoviuS , R . Schulder und E . Selbach .

Den zweiten Lauf unternahmen da » Boot „ Main " der Frankfurter
Rudergefellschoft Germania und da» Boot „ Germania " der Koblenzer
Rndergesellschsft . Beide waren sechSrndige inrigged Rccrboote ; da»

i Fankfnrter aber augenscheinlich schmaler , ranker und leichter , so
daß e» wie eia Pfeil dahinschoß und schon vor der ersten Brücke einen
ganz bedeutenden Borsprung hatte . L » dnrchmaß die Bahn in nur
8 Minuten ; da» Koblenzer Bot blieb um SO Sekunden zurück -
Frankfurt erhielt somit den Preis der Stadt Em » , einen fil -
bcrnen Pokal mit Deckel.

In der dritten Fahrt maßen fich die Frankfurter Radergrsellschast
Germania und die Kölner Rudergesellschaft mit ihren vierrnderigen
outriggrd Racebooten „ Rhein " und „ Salamander " . Letztere» über¬
nahm mit seinen weißgekleideten Mannschaften (F . Odendall , L. Wal¬
ther , I . Hölzken , H . Klinz und F . Leopold ) sofort die Führung und
hielt sie sehr hübsch mit ruhigem Ruderschlag b!» zum Ziel , da » e»
noch 9 Min . 55 Sekunden errichte , 10 Sekunden vor dem „ Rhein " .
Köln hat ' somit den Ehrenpreis Sr . Maj . de» Kaiser » er¬
rungen . Derselbe besteht in einem schönen Aufsatz : ein Neptun , der
eine Muschel trägt , aus welcher ein Gondoliec mit einer Fahne steht .

Um 7 Uhr trat eine längere Passe ein , bi» endlich da » vierruderige
Boot Frankfurt der Frankfurter Rudergesellschaft Germania erschien
und die Bahn allein ablief , da der Koblenzer Ruderklub von der Be¬
werbung abstand . E » sollte eine Weitsahrt von Junior » sein , d. h .
von Mannschaften , die noch keine Fahrt mitgemacht hatten . Frank¬
furt erwarb so mit Ruhe den Ehrenpreis der Emser Damen , einen
silbernen Pakal mit Deckel.

Während der Regatta wnfizirtea am Kurhaus « und gegenüber am
andern Ufer der Lahn die Kur - und eine Koblenzer Militärkapelle -
Der schönste Sonnenschein beleuchtete die Feststunde .

Um 7 Uhr kehrten Prinz Wilhelm von Preußen und Prinz von
Meiningen mit dem Schnellzuge nach Bonn zurück . Um 8 Uhr ist
Festvorstellnng im Knrsaal -Theater , wo die Ouvertüre zu Flotow 'S
Indra und zwei Schwänke , „ Monsieur Hercnle » " und „ Er experi -
mentirt "

, zur Ausführung gelangten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . Juli . Die Nummern 25 und 26 des
„ Centralblattes für das Deutsche Reich " vom 20 . und 27 .
Juni l . I . enthalten in Betreff des Konsulatwesens nach¬
stehende Bekanntmachungen :

Das Kaiserliche Konsulat in Larnaca auf Cypern und
die von demselben ressortirende Konsularagentur in Limas -
sol find eingezogen worden .

Von der französischen Regierung find die konsularischen
Amtsbezirke der französischen Konsulate in Deutschland neuer¬
dings anderweitig abgegrenzt worden , wie folgt :

ES find zugetheilt :
1 ) dem Konsulate in Danzig , von welchem das Vice -

konsulat in Königsberg reffortirt : die Provinzen Ost - und
Westpreußen , sowie der Regierungsbezirk Köslin ;

2 ) dem Konsulate in Breslau : die Provinzen Schlesien
und Posen ;

3 ) der Botschaft in Berlin mit Konsularagenturen in
Stettin und Magdeburg : die Provinzen Pommern ( ausge¬
nommen der Regierungsbezirk Köslin ) , Brandenburg , der

Arue Lrftnbimges.
( Der Audiometer . Elektrische » Maß der Schärfe unsere » Gehör ».
Die Hörkrost al » Anzeiger de» Körperzustaude ». Die Ton - Wage .
Da » Ohr al» Themiker . Prüfung von Metall - Legirungea durch den
Tou . Die Entdeckung der akustischen Analyse al » Seiteuftück zur

Spektral -Aualyse .)
Unser Zeitalter ist da» der Erfindungen . E » vergeht keiu Monat ,

ohne daß deren hervortreten , die da» allgemeinste Interesse beanspruchen
dürfen und durch ihre Neuartigkeit alle Welt mit Staunen erfüllen .
Jetzt kommt «n» an » England wieder eine ganz seltsame und abson¬
derliche Erfindung , die man Hrn . Hoghe » , dem gelehrten Erfinder de»
Mikro, - hon , verdankt . Hoghe » hat einen Apparat konstroirt , der bei
großer Einfachheit e» ermöglicht , sehr genau die Feinheit unsere »
Gehör » zu wessen ; ja —->nnd da» ist da» Originellste dabei — mit
Hilse dieser Erfindung verwandelt fich da» Ohr in «inen sehr geübten
Lhemiker , e< bestimme aus '» schnellste die Komposition einer Mischung
» nd kann sogar de» Gold - oder Eilbergehalt einer Münze oder eine »
Schmpcke » kontrolireu . E » gibt nicht » Seltsamere ». Man denke : da»
Ähr ein Chemiker !

Fan ^ n wir mit dem Apparat an , der die Feinheit de» Gehör »
mißt . Der Erfinder hat ihn Audiometer « der Sonometer genannt .
Mt diesem Instrument wird e» leicht , fich darüber zn unterrichte « ,
wie weit man fich etwa über sein Gehör zu beklagen habe . Um die
Einrichtung de» Sndioweter » zn verfteheo , mnß mau fich an da » Mi¬

krophon erinnern , diesm kleine« Apparat , der dazu dient , auch die
kchwachsteu Töne hörbar zu wache » , vom Tik -Tak einer Uhr bi» zn
dem Gummen eine » in eine Büchse etogeschloffenen Insekt ». Ein
elektrischer Strom geht durch rin kleine» Graphitstäbchrn , welche» zwi¬
schen zwei ans einem Brettchen befefiigtr » Trägern , ebenfalls an »
Eiraphit , vertikal gehalten wir ». Die kleinste Bibration ändert de«
Kontakt zwischen dem Stäbchen und seinen Trägern und mobifizirt
den Gang de» Strome ». Jeder Lenderung de» Kontakt » entspricht
ein , Leuderuug der Stärke de» Stromes , der z« einem Telephon hin¬
leitet ; d „ Instrument hebt fie durch die Variationen aceentoirter
Töne hervor . Diese einfache Einschaltung eine » unvollkommenen Kon¬
takt » in den Umlauf eine » elektrischen Strome » bringt eine Verstär¬

kung der übertragenen Töne hervor . Auch da» Ohr vernimmt , wenn
mau e» au da » telephonische Horn hält , Geräusche , die e» für ge¬
wöhnlich ohne die Hilse de» Mikrophon » nicht unterscheiden würde .
Da » leichteste Kratzen mit dem Nagel ans dem Brette , welche» da»
Graphitstäbchen trägt , macht sich al » eia sehr starke » Geräusch be«
merklich .

Zwischen da» Mikrophon nnn , welche» den Ton verstärkt , und da»
Telephon , welche» ihn zum Ohre trägt , placirt Hr . Hughe » seinen
Sonometer . Weiter bedarf es einiger erklärender Zeilen , welche Sei¬
ten » de» Leser» etwa - Aafwerlsawkeit beanspruchen .

Man denke sich ein eingethriltr » Lineal von 30 Eentimeker Länge
horizontal ans zwei Trägern befestigt. An den beiden Enden diese»
Lineal » hat man je eine Welle eingepaßt , ans welch« ein mit Seide
umsponnener und dadurch isolirtcr Draht gerollt ist. Ja dem Zwi -
schenraum hat man ebenso eine dritte Rolle angebracht , welche Pch
läng » dem Lineal hin und her bewegen und fich beliebig der einen
oder der andern der beiden Tadcollen nähern kann .

In jede dieser Endrvllen geht der elektrische Strom , welcher vom
Mikrophon kommt . Nun weiß man , daß , wenn ein elektrischer Strom
die Drähte einer solchen Rolle durchläuft und er eine andere unab¬
hängige Leitung neben fich hat , alsbald eia JnduktioaSstrom entsteht .
Der Strom , welcher in den beiden Endrollen zirkulirt , bringt demnach
einen Strom in der Bermittlnnx - rolle hervor . Dieser Strom ist e»,
welcher dem Telephon den Ton de» Tik -Tak einer Pendeluhr über¬
trägt , die man auf da» Brettchen de» Mikrophon » gelegt hat .

Die Drähte laufen um die beiden Entrollen in entgegengesetztem
Sinne . Wenn letztere den gleichen Durchmesser hätten und wenn die
Mittelrolle in der Mitte de» Lineal » placirt wäre , so würden die bei-
dersritigen Einflüsse fich gegenseitig aushrben und in der beweglichen
Rolle würde kein Strom zirkulircn . Da » Telephon würde schweig¬
sam bleiben , keine Tonübertragnn , fände statt . Man könnte in der
Mitte Null Grad oder absolute » Schweigen markiren .

E » ist bequemer , die Rull an den Anfang de» Lineal » znr rechten
Sette zn setzen. Dazu genügt e», der Rolle link » eine größere Kraft
zu geben al» der Rolle recht». Die stärkste, aber zugleich entfernteste
kompenfirt den Einfluß der schwächer« , aber nähern . Da » ist die
ganze Beschreibung de» Apparat ».

Regierungsbezirk Magdeburg , und die Herzogthümer Braun -
schweig und Anhalt ;

4 ) dem Konsulate in Leipzig : die Rcgieiungsbezirke
Merseburg und Erfurt , das Königreich Sachsen , die sächsi¬
schen Herzogthümer . die Fürstenthümer Schwarzburg - Rudol «
stadt und Schwarzburg - Sondcrshausen und die beiden Für -
stcnthümer Reuß ;

5 ) dem Konsulate in Bremen , von dem die Konsularagen .
kur in Bremerhaven reffortirt : die Provinz Hannover (aus -
genommen das Ufer und die Häsen der Elbe ) , das Groß¬
herzogthum Oldenburg (ausgenommen Birkmfeld und Eutin ),die beiden lippe ' schen Fürstenthümer und Pyrmont ;

6 ) dem Konsulate in Düsseldorf , von dem die Vice -
Konsularagentur in Köln reffortirt : die Provinz Westfalenund die Rheinprovinz ;

7 ) dem Generalkonsulate m Frankfurt a . /M . : die Pro .
vinz Hessen -Nassau , das Großherzogthum Hessen , das Für .
stcnthum Waldeck ( ausgenommen Pyrmont ) und die olden ,
burgische Jnklave Birkenfeld ;

8 ) dem Konsulate in Stuttgart : das Königreich Wärt ,
tcmberg und die hohenzollern ' jchen Lande ;

9 ) dem Konsulate in Mannheim : das Großherzogthum
Baden ( die Zuweisung der bayrischen Pfalz ist Vorbehalten ) ;10 ) der Gesandtschaft in München mit Konsularagenturin Nürnberg -Fürth : das Königreich Bayern ( ohne die Pfalz ) .Der Amtsbezirk des Generalkonsulats in Hamburg mit
den Agenturen in Lübeck, Rostock und Tönning ist nichtverändert worden . Zu demselben gehören wie bisher : die
Gebiete der Freien Städte Hamburg und Lübeck, die Grvß -
herzogthümer Mecklenburg - Schwerin und Mecklcnburg - Strc .
litz, die Provinz Schleswig - Holstein ( mit der oldenburgischen
Jnklave Eutin ) , Lauenburg , und die beiden Ufer der Elbe
mit den Häfen von Dönitz an bis zur Nordsee .

Seine Majestät der Kaiser und König haben im
Namen des Reichs den Geheimen Legationsrath llr . Klemens
August Busch zum Generalkonsul in Budapesth , den Kauf ,
mann Gustav Monhaupt zum Konsul in D ' Urban (PortNatal ) und an Stelle des auf seinen Antrag aus dem
Reichsdienste entlassenen Konsuls Mundt den Kaufmann
Gottfried Buhmeyer zum Konsul in Bassein ( British
Burmah ) zu ernennen geruht .

Dem zum königl . niederländischen Vicekonsul in Ham¬
burg ernannten Hrn . H . H . de VoS ist Namens des
Reichs das Exequatur ertheilt worden .

Vermischte Nachrichten .
— ( Piraten im Mittelländischen Meere . ) Die grie .

chische Regierung wurde von ihrem Vicekonsul aus der Insel Rhodu »
davon verständigt , daß einige Fischer von der zu Griechenland gehörigen
Insel Amorgo » in der Näh - der Insel Patmo » eine Barke , die von
mehreren Kanslenten besetzt war , aufgefanzen und nach einem benach .
barten unbewohnten Eilande gebracht haben . Hier wurden die Rei .
senden enthauptet und dir Barke versenkt . Die griechische Regierung
hat sogleich den Staat - anw - lt von Syra anfgesordert , nach Amorgo »
abzugeheo , um über diese» Verbrechen rin « strenge Untersuchung ein .
zuleitea . Dem Staatsanwalt wurde da» Krieg - schiff „ SyroS " zur
Verfügung gestellt .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

In der That , läßt man die bewegliche Rolle läng « dem Lineal um
einen Grad nach link » zu gleiten , so wird der Ton im Telephon ver -
nehmbar und er wäch- t an Stärke im Berhältniß , wie man die Rolle
weiter bewegt . Wenn letztere bi» zur linken Lndrolle gelangt ist, hat
fie zweihundert Grad überschritte » .

Die Personen , welche da» seinstmögliche Gehör haben , unterscheide «
da» Tik -Tak der Pendeluhr bet einem Grad . Der Fall ist selten .
Bei 200 Grad ist die Taubheit eine vollständige . Ein mittclgnte »
Ohr gibt aus dem Audiometer 4 bi» 10 Grad . Im Allgemeinen
hören die recht - seitigen Menschen besser mit dem rechten , die link »,
fettigen besser mit dem linken Ohr . Hr . Hughe » und Dr . Richardson
haben konstatirt , daß man , wenn man eben einen Athemzug gethaa
hat und nnn während einiger Sekunden den Athem anhält , dadurch
die Empfindlichkeit de» Gehör » sehr steigert . Eine ziemlich harthörige
Person , die 100 Grad augab , kannte dadurch , daß fie den Athem a«
sich hielt , 20 Grad gewinnen , « in mittelgute » Ohr , welche» 8 Grad
marktrte , verbesserte fich ans 5 Grad .

Die HH . Richardson nnd Hughe » habm gesunden , daß der Gesund¬
heitszustand einen sehr erkennbaren Einfluß aus die Feinheit de» Ge -
hör » auSübt . Man wird fich de » Audiometer » bei der Diagnose der
Krankheiten bediene » können . So warkirte ein junge », bleichsüchtigr »
Mädchen mit dem rechten Ohr 18 Grad , mit dem linken 15 Grad .
Nach zehn Tagen ärztlicher Behandlung , al» fich ihre Gesandheit ge -
bessert hatte , zeigte da» rechte Ohr 12 . da» linke IS Grad . Lach der
Luftdruck übt einen Einfluß . Wenn da» Barvmeter niedrig steht ,vermindert sich die Kraft de» Gehör » ziemlich bedeutend . Man steht
ohne weitere - , daß mau , wie man „ den Pal - fühlt "

, um über die
Thätigkeit de» Organismus , über di« Blntzirknlation , über die auzu -
wendenden Mittel a . s. w. Auttnaft , « erhalten , so auch mttMtzrn da »
Ohr prüfen kann . Im Audiometer haben wir van jetzt ab de« käst-
baren Apparat , der da» Mittel bildet, die Schärfe de» Gehör » zu
messen , wie man bisher schon die Schärfe de» Gesichte» maß .

Dies « Benützung desselben in der Medizin ist gewiß interessant ,aber da » Audiometer mit «ine « andern Apparat kombinirt , bietet so¬
nach eine weitere wahrhaft außerordentliche Auweadnng . Wir werde «
hinfort mit Tönen wögen können , wie man auf einer Wagfchale mit
Gewichten wägt . (Schloß folgt .)



Handel u»d Berkehr .
Neuester Frankfurter K -rcKze ' c : im Hau - otdlatt

r ?. Seite .
Handelsbericht .

Koesen , 30 Juni . Eine hier stattgehabte Bersammlnng van
Aklionären der Mazretmrg -Halberflädier Eisenbahn beschloß die An¬
nahme des BerkauftvertragS unter der Erklärung , daß völlig unab¬
hängig von der momentan den einzelnen Aknenkatcgorien zu bewilli¬
genden Rente für alle diejenigen Aktien, welche den Umtausch gegen
SvnsolS nicht freiwillig verziehen, eine völlig gleichmäßige Theilnahme
an der schließlich auSzuschntiendenL quidalivnSrate als feststehend anza -
nehme» und daß für die Burschüttung der Liquidationswaffe eine Prä¬
klusivfrist festznstellen sei.

Berlin , 2. Juli Getreivemarlt . (Tchloßbericht.) Weizen per
Juli -August 185S0 , per Sepuw .ber- Oktod« 192.— , per Oktober-
November 193,50 . Raage» p" Juli -August ! 17.50, per September - ,
Oktober -24 .75 , ner Oklvber- N -vemöer 127 .50 , Rüböl :- - 55,40 , ;
Per Juli - August 55 .25 , per September -Oktober 55 .60 , Spi - ituS ir>co !
53,40 , r - - Juli -August 52,60 , per August - Seplember 53,25 , »er Sep - !
« mber-Oktobrr 53 . - . Hafer per Juli i27 .— , p - v Jali -Augnst 126,50. !
Regnerisch. i

Köln , 2 . Juli . ( LL -ußberichk .) Weizen , ioeo hiefizer 20 .50, ^
loco fremder 19,50 , per Juli 18,45 , Per Novbr . 19 .10. Roggen -
loco hiesiger 14 — , der Juli 11 .55 , per Novbr . 12,25 , Hafer loco ?
14.50, per Jali — . Rüböl loco 29 .30, per Oktbr. 29,20 .

Bremen , 2. Juli , Petroleum . (Schlußbericht. ; Standard white
loco 7.05, per Aug. 7,20 , per Septbr . 7.30 per Okt -Dezbr . 7 .50 b.
Fest. Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 85 ' /g Pi -

Pesth , 2. Juli . Usar,« weizen 9.70 bi» 9.75 st. Weizen dringendst
sfferirt und matter . Andere! unverändert .

Weizen Qualität 72^ Kilogramm 8 .75 bis 8 .95 fl . Weizen Qua¬
lität 78 ' /,y Kilogramm 9 95 dir 10 .— fl. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5,50 bis 5 .55 fl. Mittelgerste 62 ins 63*/, o Kilogramm
—.— fl. bis — . — st . Neuer Haler Qual . 41 — 43' /,,, Kilogr.
5 .55 bis 5.75 . Mai » 5. 15 bis 5 .20 fl . Neuer MaiS 5 .05 bi» 5 .10 st.
Hirse 5. — bis 5 .20 fl. RapS — fl. Spiritus — fl .

Par >S. 2 . Juli . Rüböl per Juli 80 .50 , per August L0.50, per
Sept .- Dez . 80 .75 , p r Januar - April 80? 5. Brirnui per Juli
52 .75 per Scpt .-Dez . 54 . — . — Zn -nr weißer , diZp . Nr . 8 p -r
Jvli 56 .75 per Sept . Dez . 6 75 . - Mehl . -> Marken per Juli
59 - , Per Lugup 59 50, per Sepr .-Okt. — , per Sept .-Dez . 60. — .
Weizen ^er Juli 26 .75 , per Au . ust 2,' . —, per S .'Pt.- Okt. — . per
S -Pt .- Dkz. 27.25. — Roggen »er Juli 17.75 . p- , August 17.75,
per Sept .- Okt , — , per Sept .-Dez 17.75.

Antwerpen , 2 Juli . Petroleummarkt . SÄilußberichs. Gtiw -
wung Behauptet . NassturrteS Type weiß, dirpomdel 17 d., 17 B .

New - Vork . 1 . J , i . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork
6 ' /tz . dto . tu Philadelphia 6- . . W -Hl 3,95 , M - <S (old mixed ) 44 ,
roltzer Winte : weizen 1,17 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /, , Havanna -
Zucker 6»/

'
. , Getreidesracht 4 ' /, , Schmalz Marke W '-cox 6" ,g

Sp ' ck 5 -/. .
Baumwoll -Zufuhr — B -, Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B -,

d !o . nach dem Lsvtinent — B .

Kurhessische 40 Thlr . - Loose vom Jahre 1845 .
Ziehung am 1 . Juli 1879. Auszahlung am 2. Januar 1880 . Haupt -
Preise : Nr . 118US a 32,000 Thlr . Nr . 64138 a 8000 Thlr . Nr .
13688 a 4ML Thlr . Mr. 49928 » 20M Thlr . Nr . 76085 131925
s. 1500 Thlr . Nr . 62298 75075 9»l97 a 1600 Thlr . Nr . 81486
108397 114454 148379 155342 «. 400 Thlr . Nr .- 6949 14141
20962 29140 61144 76724 86561 110731 132055 161816 s,
200 Thlr . N . 6368 1 69504 140361 76079 147614 140358 41028
40776 13760 53132 81443 131918 6320 1672 135709 134120
182315 75 . 51 41222 94088 n 135 Thlr . Nr . 124034 100409
33225 33211 116813 31481 63690 73356 97 58220 155449 26782
53138 130029 40783 40544 81480 13757 155436 53786 84027
145553 144175 13692 116619 165175 129367 13761 92372 118169
108382 71696 75056 81427 53790 164387 53136 153460 77632
162841 118118 131910 61127 158439 132312 13764 165591
161824 114473 81492 147530 82097 118108 131002 161626
72908 72915 54032 161645 38182 13770 94738 5820b 1465 :9
129371 20711 88409 100216 14567 72233 17718 65658 51310
70853 13756 70873 85258 91511 167310 22171 90988 81470
135714 148348 110732 77253 18159 51348 18167 38187 131908

33191 1S4507 7L070 165578 167229 110735 76086 22159 148665
81436 58207 76125 77251 6413 -1 94537 s. 100 Thlr .

Meininger 7 . fl . - Lo ° se vom Jahre 1870. Ziehung am
1 . J -l>. Gezogene Serien : Nr . 68 146 305 479 527 585 610 638 909
1150 1533 1596 1663 1747 2243 2463 2528 3013 4177 4351 4784
4830 4885 4913 5009 5017 5043 5044 5070 5138 5781 5945 6420
6760 6856 7245 7324 7587 7618 7924 8162 8535 8605 9119 9215
9461 9547 9825 9948 9953 . Die Prämienziehung findet am 1. Lu -
gost d . I . statt.

Braunschweiger 20 Thlr . - L » » s - vom Jahre 1868 .
Ziehung am 1. Juli . Gezogene Serien : Nr . 147 664 795 875
927 991 133s 1689 2153 2221 2438 2556 3349 3630 4037 4188
4669 5222 5294 5528 5712 5849 6124 6179 6268 6279 6770
6939 6957 6869 7080 7137 7467 7477 7658 7685 7828 7941
7912 8125 8196 8615 8713 8780 8865 8918 9972 9161 9167
9313 9500 9713 9885 9819 9926 . Die Prämienziehung findet am
31 . August d. I . statt.

Hamburger 100 M . . B co . - L - ose vom Jahre 1846 .
Ziehung am 1 . Juli . Gezogene Serien : Ar . 63 161 167 179 218
257 306 355 386 391 463 486 527 536 687 726 1039 1087 1141
1172 1216 1245 1288 1296 1319 1342 1378 1449 1489 1504
1539 1577 1581 1592 1629 1665 1692 1705 1740 1852 1857.
Die Prämienziehung findet am 1 . Septbr . d . I . statt.

Rotterdam , 1. Juni . Der Dampfer „ Schiedam" der Nieder¬
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist am Sonn¬
tag in New -Nork angekomwen.

Witteruugsbeobachtuuge »
der Aktesrnlogisches Station Karlsruhe.

Juli
2 Mttgg. LUbr
„ Rscbt« » Uhr
3 . Mrgg. 7U »r

Baro¬
meter.

Thermo.
mein
IN <) .

Zeuch.
tiglnlin

Proc .
748 .6 6- 16.8 66
7495 ^ 13.6 79
748 5 6- 13 .9 76

Wind. Himmel . Kerner ku »

SW . bedeckt stürmisch.
„ - klar veränderlich.
„ bedeckt .
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Mitthcilnug
deS

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für '

Juni 1879 .

(Bergl. Verordnung Großh . Ministeriums
de» Innern vom 7 . Septbr . 1875 , „die
Naturalleistungen für das Heer betreffend" .)

Orte .

Loustauz
Meßkirch

Billingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim .

Wertheim

Safer Stroh
(Roggen) Heu

1 Zentner

Ri. Pf . M . Ps. M. Ps.
- - 3 — 2 . 85

7 . 74 — - —
7. 60 2 . 7b 3 . 05
8 . 16 1. L0 1. 50
8 . 01 3 . - 2. 80

_ _ 8. 38 2. 18
- - 2. 65 3. —
— 2. 85 2 63
- - 2. 88 2 . 60
7. 19 2. 60 2. 90
7. 38 — 2. 28
5. 50

Preise der Woche vom 22 . bis 29 . Juni 1879 . (Mtgetheilt vom Statistischen Barean.)
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1 Zentner 1 Zentner Liter 1 Psnad 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 S

Konstanz . 11. 50 12 . — 9. — — — 9. _ Konstanz . . 300 250 280 24 15 13 70 80 54 66 75 68 118 45 2S 92 44 .—'32.—
i1eb « lingen 10. 25 11 . 15 — — 7. 30 Ueberlingen 170 200 167 25 16 13 65 60 54 50 54 54 110 50 28 80 49. - 28. - — — _ —
Psalleudors — — — — — Billingen . 120 ISO 200 22 15 13 70 60 60 60 58 56 90 40 23 104 34 . - 21.- — — —
Meßkirch . . — 10. 20 - - — — 7 . 70 WaldShnt . — — 240 21 16 13 64 — — 60 60 60 100 50 23 90 42 .- 25 .— — — —
Stockach . . — 10. 80 — — 7 . 85 Lörrach . . . , - — ISO 22 16 12 65 60 — 55 6-1 65 105 60 26 80 43 .- 32 .- 150 144 130
Radolfzell . 10. 25 10. 35 - — — — 8. 05 Müllh -im . — 200 130 23 17 13 64 60 — 54 70 60 80 45 2v 92 43 . - 24.— 170 150 ISO 130
h ' izinge» . 10. 20 — — — — Freibnrg . . 300 380 200 23 16 13 68 60 60 54 70 66 95 50 28 84 48 .- 3l . - 140 120 120 IM

i Eingen . - - 10. 80 — — 8. 1b Etteuheim . 300 250 ISO 21 15 11 — 60 60 56 60 60 90 40 26 80 40 .— 30 .— — 100 120 IM
Bonndorf . — 11 . 25 — — — Lahr . . . . 200 350 180 20 — 12 64 50 50 SO — 56 90 45 26 100 42 . - 28 .— _ 115 120 110
Aüllheim . 11 . 50 - - 8. 50 7. 50 8. 50 Offenborg . 240 150 160 22 14 11 68 60 60 55 65 65 IM 60 26 SO 45. - 23.- 145 120 130 105
Freiburg . 11 . 5b — 8. 70 — — Baden . . . 230 220 185 26 — 14 73 68 68 58 80 6b IlO 34 86 49.— 29.- 154 130 140 —
Lösstngen . - - 11 . 10 — - - - - Rastatt . . . 270 800 155 24 16 12 74 60 — 50 74 66 IM so 24 90 50.- 26 .- 140 90 120 90
EnoinP » . 11. 15 — 7 . — — - - - Ke lSrnhe . 290 260 170 — — 13 72 SO 60 56 70 60 110 50 22 90 38 .- 2S.— 140 95 125 SO
Ettenher-u . 11 . 45 — — — — 8. 80 Durlach . . — 300 150 25 15 18 69 53 — 50 55 M 110 45 26 SO 50.- -36 .— 130 92 IM 7b
ikahr . . . . 11 . 55 - - 7. 75 9. - — Pforzheim . — — 190 23 — 12 66 60 — 50 64 56 115 50 29 90 48 .- 31 .— 120 IM 110 90
Offenburg . 10. 90 - 8. - - — — Bruchsal . . 290 — 150 20 15 10 70 64 — 56 70 64 100 45 24 IM 45 .—!23 .— 115 85 IM 85
Rastatt . . 11 . 20 — 8. 60 8 . 70 8. 50 Mannheim . 260 290 193 21 16 13 72 66 66 60 75 60 110 50 20 100 43 . - 36 - 105 68 IM 78
Dnrlach . . — 11. 80 — — - 8 . 40 Heidelberg . — 250 170 23 14 13 70 60 — 55 6b 60 105 40 20 80 30 .- 26. — 120 75 110 75
Mannheim . 11. - — 7. 50 - — 6. 50 MoSbach . . — 170 ISO 18 14 10 — 56 — 50 56 IM 40 24 90 —, - - - — — — —
Morbach . . 10. 50 10. 25 7 . 50 7. 40 7. - Wertheim . — — — 18 12 9 55 50 40 35 50 55 IM 50 22 90 40 .- 23. - 180 130 — —>
ibertheim . — — — ! Schaffhausen — — 224 — — 14 64 56 — 74 68 60 92 44 - - — - - - —. — — — —
Basel . . . 7 . 80 8. IN» Bakel . . . . 196 220 200 80 14 72 80 80 104 56 34 45 . -
Straßbnrg . — — — - j Straßbnrg . — — — — — — — —. -- — — — - -

MZ14 . Gemeinde Oberßenweiler . AmSzerichtSbezirkS Ueberlingen.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gnusten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechte« länger als dreißig Jahre in den Grund - oder NnterpfandSbücher« der
Gemeinde Obersteuweiler , Amtsgerichtbezirks Ueberliuge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetze- vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der NnterpfandSbücher betr . (Reg - Bl . Seile 213) und de» Gesetze» vom
88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u . B .- Vl. S . 48) .
ansgefordert , die Erneuerung derselbe « bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand¬
gerichte unter Beobachtung der im K 20 der VollzugSverordnnng vom 31 - Januar
1874 (Ges.- und Berordn .- Bl . Seite 44) vvrgeschriebenen Formen nachzusnchen , fall»
sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge aus dem Rath -
Hanse zur Eioficht offen liegt.

Oberstenweiler , den 26 Juni 1879.
Dar Bewähr - und Pfandgericht. Der BeninigungSkommiffär :
Bürgermeister Heimgartner . Joh . Georg Weißenrieder ,

. « arhschreiber .

M .506 . Amtsgericht Wolf,ch . Gemeinde « irnb ach .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Kirnbach betr.
Diejenigen Personen , zu deren Boustru Einträge von Vorzug»- und llnter -

pfaudSrechten läoger als dreißig Jahre in den Grund » oder UnierpsandSbüchern der
Gemeinde Kirnbach

eingeschrieben find, werden auf Grund deS Gesetze» vom 5. Joni 1860 u . 28 . Januar
1874 hiermit onsgefordert , die Erneuerung der Einträge unter Beobachtung der in
ß 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach «
zusuchen , fall» sie noch Ansprüche aus dar Fortbestehen der Einträge zn haben
glauben . Die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 de» Gesetze» von
LmiSwegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt.

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr all dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt ans dem RathSzimmer znr Einficht offen .

Sirnbach , den 1. Juli 1879 .
DaS Psandgericht : Der BereiniguagS -KommiffSr:

Bürgermeister Brüstle . Franz Feger .,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrntliche Aufforderungen.

M .478 . Nr . 7882 . Eberbach . Da
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
4 . April 1879 . Nr . 3811 , « echte und Au-
sprüche der bezeichnten Art an die dort ge¬
saunten Liegenschaften nicht geltend gemacht
« urden , so werden solche dem uenea Er¬
werber oder UuterpfandSglänbigrr gegen -

über für erloschen erklärt.
Eberbach, den 26. Jnoi 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
« i l l i n g e r.

Kumpf .
Ga »trn .

M534 . Nr . 10,674. « ppio gen . Ge-
gen Lhripiae Weiß von Solzfeld haben
wir Bant erkannt und e» wird nunmehr
zam RichtigstellnugS- »ud Vorzug- verfah¬

ren Tagfahrt anberaumt ans
Dienstag den 15. Juli d. I .,Vorm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche an»
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaff « machen « ollen, aosgefordert ,
solche in der sngesetzteu Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlaffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznwelde«
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichne«, sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe-
pfleger und ein GlänbigeraaSschoß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht werden . nnd -S werde« in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Msffe-
pjlrgerS nnd GlänbigerauSschnffe» die Nicht-
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend ang sehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zv jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendrt wurden .

Lppiugen , den 30 Jani 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
M .4S7. Nr . 7022 . Triberg .

Präklosiv - Beschetd .
Die Gant

gegen
Bäreawirth August Haber¬

stroh von Schönwald betr.
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bi» heute nicht »«gemeldet ha¬
ben, werde« hiemit von der vorhandenen
Waffe ausgeschlossen.

II . Wird aus gestellten Antrag gemäß
S1060 b. P .O.

erkannt :
L» sei die Ehefrau de» Gantschnld-

uerS, Maria Eva , geb . Kienzler, be¬
rechtigt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Ehemannes abzusoudern.

Triberg . den 84 . Jani 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Wilpert .

Bern» Bekmmtr»ach«»g« » .Z
L.777. Triberg .

RadclNutzholz-Berkauf.
An» dem Domäueuwald Storenwald bei Hornberg sollen nachfolgende

Hölzer im Snbmisfionrwege verkauft werden:
» . Stammholz .

183 Weißtann -u I .Loo» Nr . I
Nr . II 41 dt». Il - 84 .75 dto . 1,856
Nr . III 85 dta. ui . 31,5S dt». 378
Nr . IV 82 dto. IV. 12.84 dto. 188
Nr . V 14 Fichten II ., III . » . IV . „ 83,38 dt«. «74
Nr . VI . 8 Fohren II .. III . o. IV . , 5,98 dto. 6V
Nr . VII 1 Lärche I .

d . K l ö tz e.
» 3,46 dto. 69

Nr . VlI116 Weißtannen 1 . Klaffe 17,47 dto. 314
Nr . IX 8 dto. II . » 397 dto. 59

9.280 Mark

Summa
Angebote auf einzelne Loose oder dar Ganze wollen längsten» bi»

24 . Juli d. I . , Morgen » 8 Uhr .
mit der Aufschrift „ Angebot aus Nadel - Nutzholz" versiegelt au unterfertigte Stelle
eingesendet werden , wo auch die Bersteigerunglbedingungen zur Eioficht aufliegeu.

Da » Holz liegt Stunde vom Bahnhof Haroberg entfernt , nnd wird vo«
Domänevwaldhüter Lehmann daselbst aus Verlangen jederzeit vorgezngt .

Triberg , den 84. Jani 1879 .
BezirkSforstei.
i e tz e l.

- L .791 . 1. Offenburg .

SA Steigerung »-
Ankündigung .

Herr Franz Kritfch , Fabrikant
von hier , läßt

Dienstag den 8 . Juli ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhause hier versteigern:
Nr . 1 Plan Nr . 1. Grundstück Nr .

33 , Gewann OrtSetter , 3 Ar 48
Meter Hasraithe , 1 Ar 80 Meter
GemüSgarleu , aus der Hofraithe ist er¬
baut . Brs .-B . Band Nr . 1, Seite 167 ,
Nr . 38 , Hau » Nr . 40 Kirchstraße, be-
stehend in WahuhouS , zweistöckigem Hinter -
gebäude mit gewölbtem Keller, gabrikge-
bände, Walk, Maschinenhaus , großes Kamm,
BrandverfichernogSaaschlag 18,510 M . ,
einers. Heinrich Westenfelder , anders. Karl
Kern, mit 1 Dampfmaschine. 1 Kessel, In -
jector , Speisepumpe , TranSmisfionen
nebst Riemen , 1 kupfernen, 1 blechernen
Dampsbehälter nebst kupferner Rohrleitvng ,
taxirtzn . 30,000 M .

Der Zuschlag « folgt , wenn der Schä-
tznngSprei» ob« mehr geboten wirb.

Die Bedingungen wnden am Steige-
rung - tage bekannt gemacht und können bei

dem Unterzeichneteneingeseheuwerden.
Offenburg , den 88. Jom 1879.

Der Großh . Notar
S e r g e r .

L .784 . 8. Nr 1381. Konstanz .

Bekanntmachung.
Heimzahlmlg verlooster Kreis-

Van den 4'/, «/, SreiSobligatione » find
io der heute stattgehabteu planmäßig »
zweiten Ziehung durch da» Loo» znr Heim-
zahlong bestimmt worden :

zwei Stücke ü 1800 Mk. -- 8,400 Mk.
Int . X. No. 74 und 75.

eia Stück zu -- . . . 600 »
Hit . 8 . R « . 18.

zusammen 3,000 M ^.
Die Kapitalbettäge find am 1 . Oktober

d. I . bei der Kreittaffe in Empfang zu urh-
weu und hört die Verzinsung von dem ga-
uannten Tage an aus , wa» wir hiemit sta¬
tutengemäß »« öffentlichen .

Konstanz, d» 19 . Juni 1879.
D « SreiSanSschuß.

Lonstauti » Rappel .'

Hall . ^

Druck » ad Brrl » , ber » . vranu ' jche » Hafbachdruckerrj .
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